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Nein, jedenfalls nicht für alle Mitarbei-
tenden. Dies ergaben Analysen der 
GBR-Ausschüsse für Arbeitssicher-
heit und EDV. 

Dies wurde daraufhin vom Arbeit-
geber in der Organisations-Info zur 
Durchführung der OPFEP entspre-
chend berücksichtigt.

Das erste Corona-Jahr ist gemeistert:

Umsatz trotz Corona über Plan, 
Ergebnis aber deutlich unter Plan: Die 
Verluste im Fahrerlaubnisbereich des 
1. Halbjahres waren trotz konsequen-
ter Nutzung von „Arbeitszeitflex“-Re-
gelungen und freiwilliger Samstags-
arbeit nicht zu kompensieren. 

Trotzdem: Angesichts der Rahmen-
bedingungen ist das ein sehr gutes 
Ergebnis, denn im letzten Jahr wurde 
deutlich mehr abgeschrieben als 
geplant. Und für dieses Jahr wurden 
sogar zusätzliche Rücklagen gebildet.

Wir meinen, dies muss sich in diesem 
Jahr im Tarifabschluss widerspiegeln.

Wie geht es weiter?

Gremienarbeit in der Pandemie bleibt 
eine Herausforderung. In einem guten 
Team werden wir diese auch weiter 
meistern. 

Kurzarbeit in der Mobilität 

... dies hätte Anfang 2020 keiner 
geglaubt; sie war aber durch den 
Lockdown, der u.a. den Fahrerlaub-
nisbereich und das MPI getroffen hat, 
unvermeidbar. Durch intensive Ver-
handlungen ist es uns Betriebsräten 
aber gelungen, faire Betriebsver-
einbarungen über Kurzarbeit abzu-
schließen. Der Arbeitgeber stockt das 
Kurzarbeitergeld auf 75 % bzw. 80 % 
auf. Der örtliche Betriebsrat ist bei der 
Festlegung über Umfang und Länge 
der Kurzarbeit in der Mitbestimmung.

Mobiles Arbeiten, gelegentliches 

ortsflexibles Arbeiten oder Ho-

me-Office

Im November 2019 hat der Konzern-
betriebsrat eine Vereinbarung zum 
„gelegentlichen ortsflexiblen Arbei-
ten“ abgeschlossen. Zuvor wurde das 
Thema auch bei TNM zögerlich an-
gegangen. Mit der Pandemie gewann 
diese Form der flexibleren Arbeitsge-
staltung zusätzlich an Bedeutung.

Wer über mobile Arbeit, gelegentli-
ches ortsflexibles Arbeiten oder gar 
Home-Office spricht, darf dabei die 
„Work-Life-Balance“ nicht außer Acht 
lassen, denn die Vermischung von 
Dienst- und Privatleben ist hier ein 
wesentlicher Faktor.

Wer allerdings den täglichen Aus-
tausch am Kantinentisch und die 
kurze Absprache mit der Kollegin 
oder dem Kollegen braucht, hat im 
Home-Office leider schlechte Kar-
ten. Bei aller Ruhe zum Arbeiten im 
Home-Office – es begünstigt das 
Vereinsamen. Experten halten daher 
zwei bis zweieinhalb Tage pro Woche 
für sinnvoll. 

: Gesamtbetriebsrat : Führungsleitlinien

Von Ankern und Flügeln

Nach der ersten Implementierung der 
TÜV NORD-Führungsleitlinien war 
es in 2020 für die Zentralabteilungen 
Liegenschaften, Kalibrierlabor und 
Betreiberpflichtenmanagement inner-
halb des Service-Centers von TÜV 
NORD Mobilität soweit, Maßnahmen 
zur internen Verankerung der Leitlini-
en zu entwickeln und umzusetzen.  

„Unsere Mitarbeitenden sind der 
Schlüssel zum Erfolg“. Nach diesem 
Leitsatz wählten die beiden Abtei-
lungsleiter Dr. Malte Sommer und 
Dietmar Müller in gemeinsamen Be-
sprechungen mit ihren Mitarbeitenden 
folgende Schwerpunkte als Work-
shop-Themen aus: Kundenorientie-
rung, Mitarbeitendenorientierung und 
Innovationen. Aufgrund zahlreicher 
gemeinsamer Aufgabenschwerpunkte 
wurden zwei abteilungsübergreifende 
Workshops initiiert. Ziel war es,  vor-
handene Prozessabläufe zu analysie-
ren und mögliches Verbesserungspo-
tential herauszuarbeiten.

 „Unsere Vielfalt eröffnet neue 
Chancen“ - Mit Thomas Zwick 
(Koordinator Liegenschaften Süd) 
und Martin Schulz (Sachbearbeiter 
Prüfortverwaltung) wurden eige-
ne Workshop-Leader  gewählt, die 
völlig unterschiedliche persönliche 
Merkmale hinsichtlich Lebensalter, 
Berufs- und Lebenserfahrung und 
Verantwortlichkeit besitzen und somit 
auch verschiedene Sichtweisen in die 
Gruppenarbeiten einbringen konnten.
Für die Verantwortlichen Dr. Malte 
Sommer und Dietmar Müller war es 
wichtig, dass die Workshop-Teilneh-
menden  innerhalb ihrer regulären 
Arbeitszeiten die Gelegenheiten 
hatten, verschiedene Ansätze und 
Methoden zur weiteren Verankerung 
der Führungsleitlinien aus verschiede-
nen Blickwinkeln zu diskutieren und 
so einer Weiterentwicklung zuzufüh-
ren.  Für die Diskussion konnten die 
Erkenntnisse aus den unterschiedli-
chen Lektionen des TÜV NORD-Mas-
terplans gewinnbringend eingesetzt 

werden. Weitere Unterstützung in 
den Workshops gab es von Alexan-
der Katzenberger, der mit seiner 
langjährigen Erfahrung im Bereich 
Talentmanagement gute Impulse in 
die Diskussionen einbringen konnte. 
„Anker für die Leitlinien zu setzen und 
den Teilnehmenden Flügel für einen 
Helicopter-View zu geben, zeigte sich 
als eine sehr gute Herangehenswei-
se.“, so Dietmar Müller. Mit großer 
Begeisterung und viel persönlichem 
Input wurden die ausgewählten 
Schwerpunkte genau analysiert.

„Unsere Kunden stehen im Fokus“ - 
Kundenorientierte Prozesse für den 
Umgang mit abgelaufenen Prüfmitteln 
oder die Innovationen in der Prozess-
kette ‚HU-Adapter‘ zur Unterstützung 
der internen Kunden werden dabei 
genauso weiterentwickelt wie die 
Kommunikation aller Ansprechpart-
nerinnen und Ansprechpartner bei 
TNM . „Am Besten gefällt es mir, die 
Rolle des Kunden einzunehmen und 
immer wieder die Frage zu stellen: 
Was hat der Kunde davon? Wenn man 
dadurch auch eigene Ziele erreicht, 
dann wird es gut!“, sagt  Thomas 
Zwick.

„Durch die abteilungsübergreifen-
de Zusammenarbeit der einzelnen 
Fachbereiche im Service-Center 
sowie dem sich daraus entwickelten 
Enthusiasmus und Teamspirit konnten 
schon zahlreiche zielorientierte Lö-
sungsansätze bei der Umsetzung der 
Führungsleitlinien erarbeitet werden“, 
berichtet Martin Schulz.

Fazit: Uwe Böhm (Bereichsleiter Service-Center): „Wir sind einen weiteren wichtigen Schritt in die 
richtige Richtung gegangen. Die Verankerung der Führungsleitlinien wird gestützt durch das 
persönliche Engagement der Mitarbeitenden und den durch die Führungskräfte geschaffenen 
Raum für neue Ideen.“ 

Nicht unterschätzt werden sollte aller-
dings die Zeitersparnis durch fehlen-
de Fahrzeiten.

Für diejenigen, die zukünftig mehr von 
zu Hause arbeiten möchten, werden 
wir Betriebsräte eine angemessene 
Regelung mit der Geschäftsführung 
erarbeiten.

Neue Unternehmen in der Mobilität

In den letzten Jahren hat die Mobilität 
Beteiligungen an mehreren Sachver-
ständigenbüros erworben.

Wir freuen uns über jede Kollegin und 
Kollegen in unserem Geschäftsbe-
reich. Zur vollständigen Integration 
fehlen jetzt noch die Grundpfeiler 
des TÜV NORD: Mitbestimmung und 

Tarifbindung. 

Wir arbeiten daran!

Die Kolleginnen und Kollegen von 
Nord-Kurs haben es vorgemacht und 
Ende 2020 einen Betriebsrat gegrün-
det. Somit konnte die erforderliche 
Kurzarbeit ebenfalls mit einer sehr 
guten Vereinbarung begleitet werden. 
Sehr gut gemacht, herzlichen Glück-
wunsch!

Begleitet: Einführung der OPFEP

Ist es wirklich möglich und gesund-
heitlich unbedenklich, bei der Opti-
mierte Praktische Fahrerlaubnisprü-
fung die Dokumentation unmittelbar 
und während der Fahrt im Tablet-PC 
vorzunehmen?
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„Eines hat das Virus nicht geschafft: 
Die Mitbestimmung abzuschaffen!“ 
Rüdiger Sparfeld, Vorsitzender Gesamtbetriebsrat 

...  von zu Hause aus arbeiten? 
sehr gerne: Aber bitte gemäß den 
gültigen Arbeitsschutzregelungen 

...in erster Linie ist das gute 
Ergebnis dem Engagement aller 
Mitarbeitenden zu verdanken...!

...für die Aufzeichnungen sind 
insbesondere Phasen mit stehen-

dem Fahrzeug zu nutzen...!!


